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Bedeutung der Schulleitung beim Aufbau eines 
schulischen Gesundheitsmanagements im Programm 
„Gesund Leben Lernen“ 

Zusammenfassung
Das Programm „Gesund Leben Lernen“ hat zum Ziel, gesundheits- und persönlichkeits-
fördernde Arbeits- und Lernbedingungen in der Schule zu schaffen. Schule soll sich so 
zur gesunden Lebenswelt für alle in ihr Arbeitenden und Lernenden entwickeln. Auf-
grund der zentralen Bedeutung der Schulleitung für die gesundheitsförderliche Entwick-
lung der Schule stehen Schulleitungen während der zweijährigen Teilnahme am Pro-
gramm „Gesund Leben Lernen“ unterschiedliche Angebote, auf die im Bericht näher 
eingegangen wird, zur Verfügung. 
Schlüsselwörter: Schulleitung; Gesundheitsmanagement; Wohlbefinden; Steuerungsgruppe

The Importance of School Leaders in Establishing School Health 
Management in the “Healthy Living Learning” Program 

Abstract
The “Healthy Living Learning” program aims to create working and learning conditions 
at school that promote health and personal development. As a result, schools are to be-
come healthy living environments for all those who work and learn there. Due to the cru-
cial importance of the school leaders for the health-promoting development of the school, 
various offers are available to school principals during the two-year participation in the 
“Healthy Living Learning” program, which are discussed in more detail in this report.
Keywords: school principals; health management; well-being; steering group

1 Einleitung

Ohne die Unterstützung der Schulleitung geht es nicht  – diese Erfahrung wird im 
Rahmen des Programms „Gesund Leben Lernen“ (GLL) beim Aufbau eines Gesund-
heitsmanagements an den teilnehmenden Schulen immer wieder gemacht. Neben der 
eigenen inneren Einstellung der Schulleitung spielt auch deren Kompetenz maßgeb-
lich eine Rolle, wenn es darum geht, ein schulisches Gesundheitsmanagement erfolg-
reich und nachhaltig aufzubauen. Nach einer kurzen Einführung in das GLL-Pro-
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gramm werden in diesem Praxisbeispiel konkrete Angebote für Schulleitungen und 
ein Erfahrungsbericht vorgestellt. 

2 Das Programm „Gesund Leben Lernen“

Dem niedersächsischen Orientierungsrahmen Schulqualität folgend zielt das Pro-
gramm GLL darauf ab, gesundheits- und persönlichkeitsfördernde Arbeits- und Lern-
bedingungen in der Schule zu schaffen. Die Schule soll sich gemäß ganzheitlicher 
Ansätze der gesundheitsfördernden oder guten gesunden Schule zu einer gesunden 
Lebenswelt für alle in ihr Arbeitenden und Lernenden entwickeln (Kreie, 2020). GLL 
startete 2003 als Kooperationsprojekt zwischen den Spitzenverbänden der gesetzlichen 
Krankenkassen und den Landesvereinigungen für Gesundheit in Niedersachsen, Sach-
sen-Anhalt und Rheinland-Pfalz (Windel, 2005). Als die Modellphase im Juni 2006 
endete, beschlossen die Kooperationspartner*innen in Niedersachsen, das Projekt auf 
Landesebene weiterzuführen. Auf Basis eines systematischen Projekt- und Handlungs-

Abb. 1: Projektzyklus im Programm „Gesund Leben Lernen“ 

Quelle: Kreie & Maasberg, 2022.
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zyklus unterstützt das Programm Schulen im Aufbau eines Gesundheitsmanagements 
(vgl. Abb. 1). Dieser wird als Methode der Entwicklung einer gesundheitsfördernden 
oder guten gesunden Schule gesehen, deren Maßnahmen zielgerichtet und systema-
tisch durch Instrumente der Projektorganisation umgesetzt werden. 

Am Anfang geht es darum, für das Thema Gesundheit zu sensibilisieren, z. B. indem 
Potenziale einer gesundheitsförderlichen Schulentwicklung erfahrbar und Gesundheit 
als wichtige Wegbereiterin für den Erziehungs- und Bildungserfolg an der Schule auf-
gezeigt werden. Weiter geht es mit der Einrichtung einer Steuerungsgruppe (SG), die 
sich aus Vertreter*innen der Schulleitung, des Kollegiums, der Schüler*innen und der 
Eltern zusammensetzt (vgl. Abb. 2). Am Bedarf der teilnehmenden Schule ausgerich-
tet finden die SG-Treffen in der Regel alle vier bis sechs Wochen statt. Unterstützung 
erhält die SG von einer im Gesundheitsmanagement geschulten Präventionsfachkraft 
der Krankenkassen, die u. a. SG-Treffen und Gesundheitszirkel moderiert, fachlichen 
Input gibt, Kontakte zu Beratungs- und Unterstützungsangeboten vermittelt sowie die 
Vernetzung zu anderen an GLL teilnehmenden Schulen anregt. Über eine Bestands-
aufnahme an der Schule wird der Handlungsbedarf ermittelt. Dafür bieten sich unter-
schiedliche Erhebungsinstrumente an, u. a. die schriftliche Befragung, die Auswertung 
von Arbeitsunfähigkeits-Statistiken und qualitative Workshop-Formate. Es geht um 
Fragen wie: Wo stehen wir? Was wollen wir erreichen? Welche Themen sind von be-
sonderer Relevanz (z. B. bewegte Schulhofgestaltung, Organisationsstrukturen, Ernäh-
rung)? Ursachenanalyse und Entwicklung von Maßnahmen erfolgen z. B. in Gesund-
heitszirkeln. Die SG entscheidet über die Umsetzung von Maßnahmen, steuert den 
Projektverlauf und bewertet im Anschluss die Ergebnisse.

Abb. 2: Schulinterne GLL-Steuerungsgruppe
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Quelle: Kreie & Maasberg, 2022.
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Im Gegensatz zu standardisierten „one size fits a ll“-Maßnahmen orientiert s ich GLL 
somit an den Bedarfen jeder Einzelschule, weshalb sich die jeweils umgesetzten Maß-
nahmen in Hinblick auf Zielgruppe, Thema und Handlungsebene unterscheiden kön-
nen. Dies soll zur Etablierung nachhaltiger Prozesse und Strukturen führen und wird 
über die externe Schulbegleitung über einen Zeitraum von zwei Jahren gefördert. Zu-
dem besteht über die zwei Jahre hinaus die Möglichkeit, einem von fünf regionalen 
GLL-Netzwerken in Niedersachsen beizutreten. Bisher haben mehr als 340 Schulen 
am GLL-Programm teilgenommen.

3 Unterstützungsangebote für Schulleitungen im GLL-Programm 

Aufgrund der zentralen Bedeutung der Schulleitung für die gesundheitsförderliche 
Entwicklung der Schule stehen Schulleitungen zu verschiedenen Zeitpunkten der Teil-
nahme unterschiedliche Angebote zur Verfügung. 

Schulleitungs-Workshop: Für die neu gestarteten Schulen findet z u B eginn e in e intä-
giger Schulleitungsworkshop „Gesunde Schulleitung – gesunde Schulen. Zusammen-
hänge, Wege und Strategien“ statt. Dieser orientiert sich inhaltlich an den drei Per-
spektiven des Überblicksbeitrags von Dadaczynski in diesem Schwerpunktheft: ( 1) 
Belastungs- und Gesundheitssituation von Schulleitung, (2) Zusammenhang von Füh-
rungsverhalten und Lehrkräftegesundheit u nd ( 3) E influss de r Sc hulleitung au f di e 
schulische Gesundheitsförderung. Neben der Einführung von Grundlagen (z. B. Füh-
rungsstile) werden aktuelle Studienbefunde vorgestellt und diskutiert. Über die inhalt-
lichen Impulse hinausgehend werden Übungen zur Selbstreflexion, zum Erfahrungs-
austausch oder auch zur Entwicklung geeigneter Umsetzungsideen durchgeführt. Hier 
wird z. B. in Gruppen eruiert, wie die Dimensionen der salutogenen Führung in der 
Schulpraxis bereits aufgegriffen und weiter gestärkt werden können. Für d ie Reflexi-
on der eigenen Belastungs- und Beanspruchungssituation werden die Teilnehmenden 
entlang einer im Raum abgetragenen Mehrfeldertafel um eine Positionsbestimmung 
gebeten. Diese stellt die Grundlage für den Austausch und die Diskussion über selbst-
gefährdende Arbeitsbewältigungsverhaltensweisen und deren Konsequenzen für die 
eigene Gesundheit und die des Schulpersonals dar. 

Zweitägiger Schulleitungs-Workshop: Unter dem Motto „Die eigene Gesundheit fest-
halten  – Zufriedenheit und Wohlbefinden s teigern“ w ird f ür d ie S chulleitungen e in-
mal im Teilnahmezeitraum ein zweitägiger Workshop angeboten. Eingebettet in die 
Vermittlung von effektiven M ethoden z ur S tärkung v on Z ufriedenheit, Wohlbefin-
den und selbst- und fremdgerichteter Achtsamkeit, werden theoretische Inhalte mit 
kurzen Klettereinheiten erfahrbar gemacht. Der Workshop findet in einer Kletterhal-
le mit Seminarraum statt. Durch diesen Erfahrungs- und Lernraum können die Teil-
nehmer*innen spürbar etwas über den eigenen Umgang mit Erholung, Grenzen und 
Zufriedenheit erfahren. Außerdem werden Anregungen gegeben, wie dieses Wissen 
genutzt werden kann, um ein gesundheitsförderndes Schulklima zu etablieren. 
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Online-Workshop für Schulleitungen: Unter Rückgriff a uf E rkenntnisse d er P ositiven 
Psychologie wird die Online-Workshopreihe „Impulse für gesundes Führen“ ange-
boten. Den Schulleitungen werden dabei Ideen und Tools an die Hand gegeben, wie 
sie die eigene Gesundheit und die Gesundheit des Kollegiums stärken können. Jeder 
Workshop widmet sich einem speziellen Thema, wobei sich kurze thematische Inputs 
mit Übungen und Austauschmöglichkeiten abwechseln. Themenbeispiele sind: organi-
satorische Resilienz, stärkenorientierte Führung, in Krisen optimistisch bleiben. 

4 Erfahrungsbericht einer Schulleitung 

Für einen Schulleiter einer Grundschule in Peine, dessen Aussagen im Folgenden ex-
emplarisch berichtet werden, war das erste Treffen m it a nderen S chulleitungen i m 
GLL-Programm ein „Sternmoment“: 

„Ich habe da ganz viele andere Schulleitungen getroffen, die im Prinzip die glei-
chen Sorgen und Nöte haben wie ich. Es war wie ein Gesprächskreis, wo das Thema 
Gesundheit in der Schule überhaupt mal auf die Tagesordnung gekommen ist, wir 
überhaupt darüber reden konnten, wo wir stehen. Klar, es gibt Beratung und Un-
terstützung von den Behörden, ich kann auch Überlastungsanzeigen stellen. Aber 
bestimmte Dinge können die nicht lösen, die kann ich nur selbst lösen. Zu denen 
muss ich auch eine Haltung und Einstellung entwickeln. Und das fand ich in den 
Gesprächen mit den Kolleginnen und Kollegen wirklich toll.“

Das jährliche „Auftakt- und Richtfest“ bildet den Auftakt für die neu aufgenommenen 
Schulen und den Abschluss der engeren Betreuung der Schulen, die das Programm zwei 
Jahre durchlaufen haben. Die Schulen stellen ihre Projekthighlights vor, berichten, was 
gut gelaufen ist, aber auch, wo es Schwierigkeiten in der Umsetzung gab. Die neu star-
tenden Schulen bekommen auf diese Weise Anregungen und praktische Tipps. 

Es folgten zwei Schulleitungsworkshops, in denen das Thema „Gesundes Führen“ mit 
Fokus auf die Mitarbeitenden und die eigene Gesundheit als Führungskraft im Mittel-
punkt standen. Besonders der zweitägige Schulleitungsworkshop in einer Kletterhalle 
ist nachhaltig in Erinnerung geblieben: 

„Der Workshop hat unserer Schulsozialarbeiterin, die ich mitgenommen habe, und 
mir unglaublich viel gebracht. Es ging um gesunde Führung, sich dabei aber auch 
selbst sicher zu fühlen und aufeinander verlassen zu können. Die Mischung aus 
sportlicher Praxis, also dem Klettern, und theoretischen Auseinandersetzungen, war 
wirklich toll. Das müsste eigentlich Pflichtprogramm für alle Schulleitungen sein.“ 

Der Workshop habe auch den Anstoß gegeben, als Gesamtkollegium selbst einmal ge-
meinsam klettern zu gehen und regelmäßigen Kollegiumssport in der eigenen Sport-
halle zu etablieren. 

Weitere Informationen zum GLL-Programm finden sich auf www.gll-nds.de. 
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